
 
Niedersächsisches Landesamt für Soziales, 
Jugend und Familie 
- Außenstelle Lüneburg - 
 - 4 SL 2 - 
Auf der Hude 2 
21339 Lüneburg 
 
 

Förderung von Mütterzentren im Land Niedersachsen gemäß der Richtlinie des MS,  
RdErl. vom 04.04.2006 – Nds. MBl. Nr. 15/2006, S. 248 

 
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung 

für Mütterzentren im Jahre 20  
 
Az. 4 SL 2 - 38861/ 
 
Antragstellerin / Antragsteller 
Name, Anschrift, Telefon-Nr. des Mütterzentrums: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls abweichend, zusätzlich  Name + Anschrift des Trägers: 
 
 
 
 

Landkreis 
 
 
 

Rechtsform des Trägers: 
 
 
(Bei eingetragenen Vereinen bitte angeben, wer vertretungsberechtigt ist lt. Satzung) 
Verantwortliche Person für die Bewirtschaftung der Zuwendung :  
 
Vorname/Name, Anschrift:: 
 
Tel. + Zeiten der Erreichbarkeit: 
 
Fax: 
 
E-Mail: 
 
Allgemeine Auskünfte erteilt:  
 
Vorname/Name, Anschrift: 
 
Tel. + Zeiten der Erreichbarkeit: 
 
Fax: 
 
E-Mail: 
Eigene Homepage vorhanden ? 
 
Nein                 Ja       http:// 
 
Bankverbindung (offizielles Geschäftskonto): 
  
Kontonummer:                                                                     Bankleitzahl: 
 
Kreditinstitut: 
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Maßnahme / Projektbeschreibung / Beantragte Zuwendung 
2.1 Öffnungszeiten des Mütterzentrums (mindestens an 3 Tagen und 15 Std./Woche sowie   
      durchschnittlich 40 Wochen/ Jahr) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2 Begründung 
a) die Aufrechterhaltung des Mütterzentrums ist notwendig, weil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b)   die Notwendigkeit einer Landesförderung besteht, weil ansonsten keine Mittel für Aufwands-
entschädigungen vorhanden sind und die Aufwandsentschädigungen zur Motivation für die Arbeit und 
die Aufrechterhaltung des Mütterzentrums erforderlich sind. 
 
2.3 Pauschale Aufwandsentschädigungen für im Mütterzentrum tätige Personen 
      (Bei der Bemessung sind keine Abstufungen bei der Wertigkeit der Arbeitsebene vorzunehmen. 
      Als Bemessungsgröße sollten bis zu 10 € pro Stunde zugrunde gelegt werden) 
 
Wochentag       von - bis (Uhrzeit)          Anzahl der tät. Pers.                    Art der Tätigkeit          Stundenzahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                                         ____________
 
                                                                                                    Zusammen       ____________ 
 
                                                                        x.............Jahresöffnungswochen =  ___________
                                                                                                                                                         (Jahresstunden)
2.4 Beantragte Aufwandsentschädigungen gem. Ziff. 2.2 der Richtlinie 
 
.....................Jahresstunden x ..................Euro/Stunde =............................................Euro   
                                                                                                     (Antragssumme) 
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2.5 Durchführungszeitraum: 
                                                      vom                                          bis                       
 
2.6 Eine Ausnahme vom Verbot des vorzeitigen Maßnahmebeginns wird zum 01.01.20  
      beantragt.               
 
 
3. Erklärungen 
 
 
Die Antragstellerin / der Antragsteller erklärt, dass 
 
• mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des 

Zuwendungsbescheides bzw. einer Ausnahme vom Verbot des vorzeitigen 
Maßnahmebeginns nicht begonnen wird (als Vorhabensbeginn ist grundsätzlich der 
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu 
werten), 
 

• weitere öffentliche Mittel weder beantragt noch entgegengenommen werden, 
 

• eine Bewerbung um eine Anerkennung als Mehrgenerationenhaus unverzüglich 
mitgeteilt wird 

 
• sie/er zum Vorsteuerabzug nicht berechtigt ist oder andernfalls die Ausgaben ohne 

Umsatzsteuer angegeben wurde, 
 
• die notwendigen personellen und sachlichen Voraussetzungen für den Betrieb und die 

weitere Arbeit im Zentrum gegeben sind, 
 
• die Gesamtfinanzierung gesichert ist, 
 
• geeignete Aufenthaltsmöglichkeiten sowohl für die Erwachsenen als auch für Kinder 

vorhanden sind, 
 
• es sich bei dem Mütterzentrum um eine gemeinnützige rechtsfähige Personenvereinigung 

des privaten Rechts handelt, 
 
• die in diesem Antrag (einschl. Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig und 

richtig sind. 
 
• der Antrag gem. der z.Z. gültigen Richtlinie gestellt wurde 

 
 
4. Anlagen 
 
Gesamtfinanzierungsplan (Gegenüberstellung aller voraussichtlichen Ausgaben u. Einnahmen des 
Mütterzentrums für das Bewilligungsjahr zum Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung) 
 
 
bei Erstanträgen und im Fall wesentlicher Änderungen der Verhältnisse seit der letzten 
Bewilligung zusätzlich:  Satzung, Konzeption, Stellungnahme der Kommune 
 
 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Ort, Datum                                                                        rechtsverbindliche Unterschrift(en)*)   
                                                                                              * Vertretungsberechtigte lt. BGB bzw. Satzung 
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